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Vorwort zur 35. Auflage
Die Buchführung 2 erscheint im Februar eines jeden Kalenderjahres. Zusammen mit der jeweils 
im Juni erscheinenden Buchführung 1 decken die beiden Werke die grundlegenden Inhalte der 
Buchführung in stets aktueller und verständlicher Form ab.
Während die Buchführung 1 die Grundlagen der Buchführung für Industrie- und Handels
betriebe behandelt, erläutert und erklärt die Buchführung 2
•	 die Abschlüsse nach Handels- und Steuerrecht,
•	 die betriebswirtschaftliche Auswertung dieser Abschlüsse sowie
•	 einen Vergleich der diesen Abschlüssen zugrunde liegenden Regeln mit IAS/IFRS.
Springer Nature Flashcards: Auch in der aktuellen 35. Auflage bietet Ihnen die Printausgabe 
der Buchführung 2 kostenlosen Zugang zu der Lern-App Springer Nature Flashcards. Diese App 
ermöglicht Ihnen interaktives Lernen und unterstützt Sie mit zusätzlichen Fragen beim Erfassen 
und Wiederholen der Lerninhalte. Zudem erscheint die gesamte Bornhofen Edition mit eBook 
inside, um Ihnen das digitale Arbeiten (z. B. durch Verlinkung mit weiterführenden Materialien) 
zu erleichtern – relevante und innovative Mehrwerte für alle Lehrenden und Lernenden.
Die 35., überarbeitete Auflage der Buchführung 2 berücksichtigt den vollständigen Rechtsstand 
des Jahres 2023. Damit wird sichergestellt, dass z. B. die handelsrechtlichen Abschlüsse und 
Steuerbilanzen zum 31.12.2023 sachlich richtig erstellt werden können. 
Rechtsänderungen gegenüber dem Vorjahr bzw. Änderungen, die sich ab 2024 ergeben, sind durch 
senkrechte Randlinien gekennzeichnet. Darüberhinaus sind sämtliche in dieser Auflage berück-
sichtigten Rechtsänderungen (z. B. Entwurf des Wachstumschancengesetzes, Mindestbesteue-
rungsgesetz, Gesetz zur Umsetzung der EU-Richtlinie im Hinblick auf die Offenlegung von Ertrag-
steuerinformationen, Viertes Corona-Steuerhilfegesetz, Jahressteuergesetz 2022) in Anhang 1 
tabellarisch mit ihren Fundstellen zusammengefasst.
Zahlreiche erläuternde Schaubilder, Beispiele, Wiederholungsfragen und zu lösende Übungs-
aufgaben unterstützen den Lernerfolg. Registrierte Dozenten können unter sn.pub/lecturer-
material Schaubilder zur Herstellung von Folien zum Download abrufen.
Zur Erleichterung der Erfolgskontrolle wird in umfangreichen Kapiteln bereits nach einzelnen 
Abschnitten unter dem Stichwort „Übung“ auf die entsprechenden Wiederholungsfragen und 
Übungsaufgaben hingewiesen. Die „Zusammenfassenden Erfolgskontrollen“ bieten  die Mög-
lichkeit, Inhalte vorhergehender Kapitel in die laufende Erfolgskontrolle einzubeziehen.
Aufgrund der zahlreichen Vernetzungen, die sich zwischen dem Steuerrecht und dem Rech-
nungswesen ergeben, wird mit einem besonderen Symbol (siehe Seite VI) auf Schnittstellen 
zu den Werken Steuerlehre 1 und 2 sowie zur Buchführung 1 und innerhalb der Buchführung 2 
hingewiesen. Somit wird ein optimaler Lernerfolg im Kontext Steuerrecht und Rechnungswesen 
auf stets aktueller Rechtslage gewährleistet.
Der Buchführung 2 liegen die DATEV-Kontenrahmen SKR 04 und SKR 03, gültig ab 2023, zugrunde. 
Diese beiden sind nicht nur die in der Praxis am häufigsten verwendeten Kontenrahmen, sondern 
gleichzeitig mit anderen Kontenrahmen (z. B. GKR und IKR) kompatibel. Der SKR 04 und der SKR 03 
sind mit Zustimmung der DATEV eG am Ende des Buches abgedruckt.
Vor dem Hintergrund der zunehmenden Bedeutung der International Financial Reporting 
Standards (IFRS) wird in Teil C ein grundlegender Vergleich dieser Normen zum HGB gezogen – 
ein Überblick, der als Einführung in die Materie der IFRS dient.
Für die Lösungen der zahlreichen Übungsaufgaben ist ein Lösungsbuch erhältlich (ISBN 978-3-
658-43310-9). Neben den Lösungen zum Lehrbuch der Buchführung 2 enthält das Lösungsbuch 
zusätzliche Aufgaben mit Lösungen zur Vertiefung Ihres Wissens.

Manfred Bornhofen† 
Martin C. Bornhofen

https://sites.google.com/springernature.com/extramaterial/lecturer-material
https://sites.google.com/springernature.com/extramaterial/lecturer-material
https://link.springer.com/book/9783658433109
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Erläuterungen zu den in diesem Buch verwendeten Symbolen

Die mit einer senkrechten Randlinie versehenen Seiten kennzeichnen die 
Rechtsänderungen gegenüber dem Vorjahr bzw. Änderungen, die sich ab 
2023 ergeben.

B1 Das Symbol B 1 verweist auf die Buchführung 1, 35. Auflage.

B2 Das Symbol B 2 verweist auf die Buchführung 2, 35. Auflage.

S1 Das Symbol S 1 verweist auf die Steuerlehre 1, 44. Auflage.

S2 Das Symbol S 2 verweist auf die Steuerlehre 2, 44. Auflage.

AL Das Symbol A L verweist auf das Lösungsbuch zur Buchführung 2, 
35. Auflage, und darin enthaltene zusätzliche Aufgaben mit Lösungen.

Hyperlinks
Die eBook-Ausgabe der Buchführung 2 bietet Ihnen sorgfältig ausgewählte Verlinkungen 
zu Gesetzestexten, BMF-Schreiben u.v.m. Im eBook erkennen Sie diese Links an der blauen 
Einfärbung des Textes.
Alle Verlinkungen wurden bei Redaktionsschluss (15. Januar 2024) sorgfältig überprüft und 
waren zu diesem Zeitpunkt aktuell und valide.
Für Veränderungen, die die Betreiber der angesteuerten Webseiten nach dem 15. Januar 
2024 an ihren Inhalten vornehmen oder für mögliche Entfernungen solcher Inhalte über
nehmen der Verlag und die Autoren keinerlei Gewähr.
Zudem haben der Verlag und die Autoren auf die Gestaltung und die Inhalte der externen 
gelinkten Seiten keinerlei Einfluss genommen und machen sich deren Inhalte nicht zu eigen.
Wir freuen uns über Ihre Hinweise und Anregungen an customerservice@springernature.com.

mailto:customerservice%40springernature.com.?subject=eBook%20inside%20-%20B2-Lb-22_isbn9783658395100
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Abkürzungsverzeichnis
A	 = Abschnitt
AB	 = Anfangsbestand
AEAO	 = Anwendungserlass zur AO
AfaA	 = Absetzung für außergewöhnliche Abnutzung
AfA	 = Absetzung für Abnutzung
AG	 = Aktiengesellschaft
AK	 = Anschaffungskosten
AktG	 = Aktiengesetz
aLuL	 = aus Lieferungen und Leistungen
AN	 = Arbeitnehmer
ANK	 = Anschaffungsnebenkosten
AO	 = Abgabenordnung
AR	 = Ausgangsrechnung
AV	 = Anlagevermögen
BA	 = Bundesanzeiger, Betriebsausgaben
BdF	 = Bundeminister der Finanzen
BFH	 = Bundesfinanzhof
BGB	 = Bürgerliches Gesetzbuch
BiLMoG	 = Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
BiLMoG-ReFE	 = BiLMoG-Referentenentwurf
BilReG	 = Bilanzrechtsreformgesetz
BilRUG	 = Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz
BiRiLiG	 = Bilanzrichtlinien-Gesetz
BMF	 = Bundesministerium der Finanzen
BMJ	 = Bundesministerium der Justiz
BpO	 = Betriebsprüfungs-Ordnung
BStBl	 = Bundessteuerblatt
BV	 = Betriebsvermögen
BWA	 = Betriebswirtschaftliche Auswertung
DATEV	 = Datenverarbeitungsorganisation des steuerberatenden Berufes in der
	 Bundesrepublik Deutschland eG
DB	 = Der Betrieb
eBanz	 = elektronischer Bundesanzeiger
EBIT	 = Earnings Before Interests and Taxes
EBITA	 = Earnings Before Interests, Taxes and Amortization
EBITDA	 = Earnings Before Interests, Taxes, Depreciation and Amortization
eG	 = eingetragene Genossenschaft
EGAO	 = Einführungsgesetz zur Abgabenordnung
EGHGB	 = Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch
EHUG	 = Gesetz über elektronische Handelsregister und Genossenschafts-
	 register sowie das Unternehmensregister
e. K.	 = eingetragener Kaufmann/eingetragene Kauffrau
EK	 = Eigenkapital
ER	 = Eingangsrechnung
EStDV	 = Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
EStG	 = Einkommensteuergesetz
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EStH	 = Amtliches Einkommensteuer-Handbuch
EStR	 = Einkommensteuer-Richtlinien
EU	 = Europäische Union
EuroBilG	 = Euro-Bilanzgesetz
EUSt	 = Einfuhrumsatzsteuer
EV	 = Eigenverbrauch
EWWU	 = Europäische Wirtschafts- und Währungsunion
FA	 = Finanzamt
Fifo	 = First in first out
FK	 = Fremdkapital
GewSt	 = Gewerbesteuer
GKR	 = Gemeinschaftskontenrahmen der Industrie
GmbH	 = Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GoB	 = Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
GoBS	 = Grundsätze ordnungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme
GoS	 = Grundsätze ordnungsmäßiger Speicherbuchführung
GuVK	 = Gewinn- und Verlustkonto
GWG	 = geringwertiges Wirtschaftsgut
H	 = Hinweise, Haben
HAÜ	 = Hauptabschlussübersicht
HB	 = Handelsbilanz
HGB	 = Handelsgesetzbuch
HK	 = Herstellungskosten
HR	 = Handelsregister
HRefG	 = Handelsrechtsreformgesetz
IAS	 = International Accounting Standards
IASB	 = International Accounting Standards Bord
IFRIC	 = International Financial Reporting Interpretations Committee
IFRS	 = International Financial Reporting Standards
IKR	 = Industriekontenrahmen
KapCoRiLiG	 = Kapitalgesellschaften- und Co-Richtlinie-Gesetz
KapG	 = Kapitalgesellschaft
KG	 = Kommanditgesellschaft
KGaA	 = Kommanditgesellschaft auf Aktien
KHBV	 = Krankenhaus-Buchführungsverordnung
KiSt	 = Kirchensteuer
KSt	 = Körperschaftsteuer
Lifo	 = Last in first out
LSP	 = Leitsätze für die Preisermittlung
LSt	 = Lohnsteuer
LStDV	 = Lohnsteuer-Durchführungsverordnung
MicroBilG	 = Kleinstkapitalgesellschaften-Bilanzrechtsänderungsgesetz
MoMiG	 = Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts und zur Bekämpfung
	 von Missbräuchen
ND	 = Nutzungsdauer
OFD	 = Oberfinanzdirektion
OHG	 = offene Handelsgesellschaft
PflegeVG	 = Pflege-Versicherungsgesetz
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PublG	 = Publizitätsgesetz
R	 = Richtlinie
RefE	 = Referentenentwurf
rkr.	 = rechtskräftig
Rz.	 = Randziffer
S	 = Soll
SachbezV	 = Sachbezugsverordnung
SB	 = Schlussbestand
SBK	 = Schlussbilanzkonto
SKR	 = Spezialkontenrahmen
sL	 = sonstige Leistungen
SolZ	 = Solidaritätszuschlag
SolZG	 = Solidaritätszuschlaggesetz
StB	 = Steuerbilanz
StBereinG	 = Steuerbereinigungsgesetz
StEntlG	 = Steuerentlastungsgesetz 1999/2000/2002
UG	 = Unternehmergesellschaft
UntStFG	 = Unternehmensteuerfortentwicklungsgesetz
USt	 = Umsatzsteuer
UStBG	 = Umsatzsteuer-Binnenmarktgesetz
UStG	 = Umsatzsteuergesetz
USt-IdNr.	 = Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
UV	 = Umlaufvermögen
vBP	 = vereidigter Buchprüfer
VermBG	 = Vermögensbildungsgesetz
VoSt	 = Vorsteuer
VSt	 = Vermögensteuer
vwL	 = vermögenswirksame Leistungen
VZ	 = Veranlagungszeitraum
WG	 = Wechselgesetz
WoBauFG	 = Wohnungsbauförderungsgesetz
WoPG	 = Wohnungsbau-Prämiengesetz
WP	 = Wirtschaftsprüfer
WpHG	 = Wertpapierhandelsgesetz
WSt	 = Wechselsteuergesetz
ZM	 = Zusammenfassende Meldung
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